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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 75.
Freitag den 3. April 1874.

ll62) Nr. 1ß«6. !

Kundmachung
"er k. k. L a n d e s r e g i e r u n g f ü r K r a i n

v°m 27. Februar 1874, Z. 1666,
^owit die Anwendung des Dynamits und ahn-
'wer Tprengmittel beim Fischfänge verboten

wird. j
Aus Anlaß der Wahrnehmung, daß Dynamit

"s Mittel zum Fischfange verwendet wird, sindet!
^ die k. t. Landesregierung einerseits im Hinblick
auf die volkswirthschaftlichen Nachtheile dieses Ver-
Mrens und anderseits mit Rücksicht aus die Ge-
"yrlichkeit der Manipulation mit den Sprengpa-
^"en veranlaßt, die Verwendung des bezeichneten

°b" ähnlicher Sprengmittel zum Fischfange streng-
> l̂ls zu untersagen.

Dies wird mit dem Beifügen öffentlich kund-
AMacht, daß gegen Uebertreter diefes Verbotes auf
wtund der M 7 und 11 der kais. Verordnung
"°Ul 20.April 1854, R . G . B . N r . 9 6 das Amt
handelt werden wird.

Der t. l. Hofrath
^ Fürst Lothar Vtetternich.

<163>»D Nr. 2140.

Blindenstiftung.
Äl ^ " ^ " K" l l Freiherr von Flödnigg'schen
""ndenstiftung im Blindenerziehungsinstitute in
"uz sind sechs Plätze erledigt,
b'm ^ " ! ^ ^ Stiftung haben Anspruch arme,
/ M e , in Krain geborne, insbesondere verwaiste,
^"de, ^doch sonst gesunde und bildungsfähige
"lNder beiderlei Geschlechtes, welche das siebente
l^nsjahr vollendet und das zwölfte nicht über-
'Wen haben.
^, Die mit Stiftplätzen betheilten Kinder sind
H tlner Werk- und Sonntagskleidung, ferner
H l»rei Hemden, zwei Paar Strümpfen, zwei Paar
H^hen und einigen Sacktüchern vcrfehen, von ihren

ttn oder Bormündern bis nach Laibach zu stellen,
llackn" ""6 sie auf Kosten des Stiftungsfondes

^ ^lnz begleitet werden.
Nink " " " " ^ Vormünder, welche sich für ihre
bew ! ""b Pflegebefohlenen um diese Stiftplähe
Huwi ^ ^ ^ " ' ^ ^ " ihre mit dem Tauffcheine,
«HU 1 " ^ " " ^ Armuthszeugnisse, dann mit dem
Maf - ^ugnisse über die Gesundheit und Lehr-
^giett des Kindes documentierten Gesuche durch
der ^ ^ " ^ k. l . Bezirlöhauptmannshaft und in

"ad t Laibach durch den Stadtmagistrat

bis 15. M a i l. I .

" 'zu überreichen,
^lbach, am 21. März 1874.

b- Landesregierung fnr Krain.
^.. Der l. l. Hofralh

>^^»ur f t «othar Vtetternich m P

^ ^ ' " Nr.'2l197

Mäulein-Stiftspräbende.
^liqe^^.^oerbesetzung einer erledigten krainerisch-
^ ".^«'ulein-Stiftspräbende jährlicher 210 f l .

3taÜ. hlemit der Concurs ausgeschrieben,
"ctivtli . " ^ ° " Allerhöchst Seiner Majestät

l^lih ^ . Statllten sollen die Präbenden vor-
^ ' " d e r " ^ " ^ ^ " ^ " ^ werden, welche eltern-
^ lneitt ältern die dürftigsten und mit
^ ! n i l h ' " . Kindern beladen sind. Das Alter zur
H< Die A c " ^ t " " e r fünfzehn Jahren,
^ f y ^ j ) aufzunehmende muß stets eineS guten
'?". d^s ""Gescholtenen Wandels sein, sie muß arm
^ , u v ^ ^ ^ dieser keine andere Stiftung ge-
^st ^ " d .Nuß daher bei der Aufnahme in dieses
^ iedos, ^^ " l se einer frühern entsagen, sie
^ ĥr ^ ' " " s sie nach ihrer Ausnahme erbt,

bhalt" "chtmäßig zufällt, alS ihr Eigen-

Zur Ueberkomnmng einer solchen Prü'bende
sind nur jene fähig, deren Väter entweder krai-
nerisch - landständische Mitglieder, oder aber (ohne
jedoch Ahnenproben zu fordern) wenigstens vom
Ritterstande sind, wie auch jene, deren Eltern um
das Land, oder durch eine zehnjährige Dienstleistung
im Lande, zum Beispiel als landesfürstliche Räthe,
oder als Stabsoffiziere sich Verdienste erworben
haben, dabei aber mittellos und mit mehreren
Kindern beladen sind.

Diejenigen, welche sich um die erledigte Stifts-
präbende bewerben wollen, haben ihre mit den

BeWeifen über die erforderlichen Eigenschaften, « i t
dem Taufscheine, Dürftigkeits- und Sittenzeug-
nisse versehenen Gesuche länostenS

bis Ende A p r i l l. I .

bei dieser k. k. Landesregierung zu überreichen.

Laibach, am 12. März 1874.

H. k. jandesregierung sir Krain.

F ü r den k. k. Landespräs identen:
Der l. l. Hofrath

Fürst Lothar Vtetternich m. p.

(«« ) Kundmachung. ^ 2233
Die im nachstehenden Verzeichnisse angeführten Fahrpostsendungen auS dem Jahre 1872

konnten weder an die Adressaten bestellt, noch innerhalb der abgelaufenen Jahresfrist an die Auf-
geber zurückgestellt werden, weshalb die Eigenthümer hiemit eingeladen werden, diefelben unter Nach-
weisung ihres Eigenthumsrechtes und Entrichtung der darauf haftenden Portogebühren b i n n e n
d r e i M o n a t e n vom Tage diefer Kundmachung an entweder im Wege der betreffenden AufgabS-
Postämter oder unmittelbar bei der gefertigten Postdirection zu beheben, widrigenfalls nach Verlauf
dieser Frist nach den Bestimmungen des ß 31 der Fahrpostordnung vom Jahre 1838 vorgegangen
werden wird.

Trieft, am 9. Februar 1874.

Von der k. k. Postdireclion.

V e r z e i c h n i s
der unanbringlichen und bei der gefertigten k. k. Poftdirection erliegenden Retour-Fahrpostsenbung»

aus dem Jahre 1872.

. ^, , . « Veftimmung«- ^. Werth Gewicht Porto » « » «
H Aufgabsort « ° r ess r Gattung InHall " ° " "

ft. i lr. Pfd. loth fi. > lr.

1 NudolsSwerth Michael Slierlin, St, Gotthard Vrief Quittung 40 '/,„ 64
« „ Anton Hrooath Wels Palet Rock 7 8 7«
3 Tolmem Michael Rannig Fiume Vrief Dorumenle 3 3 2'/,„ 48
4 Monf»lc°„s «nlonio Denipotli Trieft ,. Wechsel I 2 l '/,„ 26
5 „ Anton v llhrfelb Lanale „ Daguerolyp 25 8'/, , 2«
»> Pola Rubessa Lattua Vrief Oeld l '/, 18
? „ Melulgio Trltfte „ « ^ '/.^ 18
« ,. Leopold Vrdlil Poial,l Polet Tuchmuster 15 0 « 3 «
9 ,. Johann Weine! Pest „ Noten 5 18 6«

K) «irrdlynllno Ferdinand Opih Prag .. Gchlagpresse 3 1b ! 7s
11 Lllldach Eduard Bach W,en ,. - . 1 8 ' /^ zß
12 « Andrea« Dietrich Wippach „ , 3 80 W »tt
18 « senior lider Oürz ,. _ z i ' / „ ,4
14 ,' Nlefauder Güjl 2«les „ — . b8 >U l<
1t» ^ «nton Perrat Pola «rief « N . 2 7.. ,«
16 « Anton Pulllar Neudorf „ Policen b S« '/,» «
17 ,. Hellene Somrul Leoben Pack Did 3 1 , 3 «
18 „ S, Stern Trienl yrief V « 2 '/.. 4«
19 .. Franz Thomanu „ „ ^ 2 »/., «U
29 „ Nngelo Thomabuz Marburg ,. , l z<)
81 „ Iofef Vedmar Pelane bei

«udolfswerth „ Schriften 2 2 4«
22 Trieft Morilfch Pilloch Palet Vücher b 1 25 48
23 „ Mori , Pel, Munlac, Schachtel kappen « 4 2Ž» « b<»
24 „ Wlnltlmaycr Wien ,. ^ 30 8 »» 1 4 l
«5 „ 3. Ru,,clll War»«din Kiflchen Flnfchen 1 l 8 b0
«6 . . ^ . » 7 . 1 1 15 « j
27 ,. Od. e°ylo Peft ^ ,. 1 1 Ib 62
28 „ Schedln» Ltngenfeltz «rief . U»0 ',.. 16
29 ., Gllfo,t Witn ^ . 4 1 50
gO ^ «arl Weil „ ^ Mufter 1 14 60
3l ^ Ü'p Gr», ^ „ I ' / . .
32 ^ Stiasny Wien ,. — 1500 IV. . 1 60
zg ,. I . S . Wöhrl ^ ^ Muster 1 15 60
z^ ^ Nanm. Dimovil «rood ^ Vlumen . 3 «5 I 60
gh ^ Agostino «looacluti Vludenz Pack Drncksorte « 8 28 1 54
3« . Pchi Wien . . 2 20 7" ,erbr«ch«.
«l7 Miciauz Poln Vrief Vanlnote 1 7 „ I8
38 ^ Po"' Wien „ ^ 105 ».. 76
29 iihristlan «olel «illach Hifte Weinmufier 1 26 16
40 Mameloli H ikohu »alfchau Schachtel Essigmufter 3 4 1 1 ! ,eri«chtn.
4> Dottore Naden Viief Vantlivte 5 40
42 ' »bler Wien .. ., 19 ' / . . 8<
43 5 I . « Wilhrl ^ «iste Weiumuster 1 Ib S0
44 „ Aler. Davon,» Felixdort .. Photographie 4 8 ss
4? Mayer ? .. ' ^ ^ ^ ^ ^
46 '' Umor ? .. __ . 6 6 1 "
47 . Weiß ^ Lahlo P«fi ,. Wein 1 1 12 88
4N I°st l Groat Olmllh - yücher 6 3 6 1 04
4« " « . Werner Lev» Pack - b I « »^
5<. " ? ° a ° « «nef Vanlnote » V.. A
5, Sll°,a Fazzollettl München Schachtel Wolle - A> 6 s l
U " Muller Wien P«<l __ 5 «ü 2 18 I U
^1 " Petrochino Fr^re« Petersburg ., Tabal 2 2 17 « 7b
^ ^ S.Werner z««a Kiste Parabei.äpfel «0 10 6 3 72
^ Farluga Pola „ 2 ' . , 18
K " D'bemard« « » '/.« l 8
57 " «rau« Wim ^ . l5 '/.. « j
58 " H«nrich Üe„l „ ^ Visite« ! 70 7 55
U I Silch« «lt-«r°d «rief 55 " . ^ " ^ »
^ " V. <5ranara Genua Palet Wolle W 7 22 2 ! 7b
61 V»« Martin «ochagni« Pola ^ 2 , 1 zh ^
63 ,. I°h»nn Nuhdorfer Iriefi . _j b 10 15
63 Illyr.«s«istri» «. «Nanrtr „ vrief ««nlnote « »/ z ,


